; 2 ; „ 
. Dampfboot, erſcheint außer Sonn⸗ und 


dagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. N 
ſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition; Kanggaſſe 35, Hofgebäude . 


n u niche! 210 1 j 5 
e — Hrientaliſche Angelegenheiten. 
f — erlün, N. März. Seit einigen Wochen vergeht wohl 
gun ag, an welchem nicht der Beitritt diefer oder jener Mer 
— zur Allianz der Weſtmächte gemeldet wäre. Neapel, 
Pe Spanien, Portugal u. ſ. w. wurden der Reibe nach 
— das Factum hinterher widerrufen. Es hat ſich bei 
Gelegenheit die Unhaltbarkeit ſolcher Mittheilungen trotz aller 
recht Fer ei daß ſie aus der ſicherſten Quelle gefloſſen waren, 
ate berausgeſtellt. 0 Thatſache iſt, daß außer Sardinien bis 
keine Regierung ſich dem Kriege gegen Rußland angeſchloſſen 
——— Stellung Oeſterreichs dem Petersburger Cabinet 
beulich * in durchaus friedlicher Natur und wenn Graf Buol 
die B in feiner Depeſche nicht verſtehen zu können erklärte, wie 
. Preußens in Paris wegen Abſchluß eines Se. 
. mit der Auffaſſung Preußens, daß die Kriegebereite 
ie — allen Grenzen dieſelbe ſein müſſe, zu vereinbaren märtn, 
. Defterreichifche Miniſter ſofott ein Verſtändniß dafur 
Ba er die friedlichen Verheifüngen des öſterreichiſchen 
Kar en in Petersburg zuſammenſtellt mit den Verhandlungen 
3 wegen Abſchluß einer Militair - Covention zwiſchen 
” eich und Oeſterreich! — Wir unterlaſſen es über die Ver⸗ 
ungen der Wiener Conferenz unſichere Angaben zu machen 
Saarn nur, daß die Oeſterteichiſchen Pläne in Betreff 
eſigſtandes der Donaumündungen wenig Ausſicht auf Ver⸗ 
— haben, ſelldem die Weſtmächte die Uebetzeugung 
an daß ſie von dem Wiener Cabinete in Betreff der 
un der Beſchränkung det ruſſiſchen Seemacht im Schwarzen 
Projekt; nur eine ſehr ſchwache Unterſtützung finden. Oeſterreich 
ine den Beſitz der Mündungen durch die Beſetzung einiger 
nau-Inſeln. 
frdg „ 28. März. Die auswärtigen Blätter namentlich die 
u ichen ſprechen auch heute ihre friedlichen Erwartungen 
5 ue fie den an ſich ganz richtigen Gedanken durchführen, 
. Eroberung von Sebaſtopol nicht der Zweck des von den 
ein Machen gegen Rußland eiklärten Krieges fei, ſondern nur 
beſlim —— um das Petersburger Kabinet zur Nachgiebigkeit zu 
em Wir machen datauf aufmerkſam, daß bis jetzt keine 
tungen e Thatſache vorliegt, welche dieſen friedlichen Erwar⸗ 
nur feſt 2 gewiſſe Sicherheit gewahrt. Im Allgemeinen ſteht 
— die Verhandlungen auf der Wiener Konferenz ihren 
und malen e eb haben und daß ſich von öfterreichifcher 
für eine mildere er Bemühung kund gab, auch Frankreich 
Bekanntlich hatte dall Tang der Verhältniſſe zu gewinnen. — 


verſammlung die ga Kabinet der deutſchen Bundes 


an den Wiener Konfe 
enn nun eine öſterrei 


des 


e gemacht, daß ein Vertreter derſelben 
renzverhandlungen Theil nehmen ſollte. 
aus ſpricht, dieſe a Depeſche an Preußen das Bedauern 
ehen, ſo hätte: fi auf der Konferenz nicht vertreten zu 
weshalb denn d ie zugleich auch die Gründe angeben ſollen, 
Konfereng ef er deutſche Bund keine Berückſichtigung auf der 
maliſchen a abren habe. Ueberdies beweiſen die letzten diplo⸗ 

Blur zwiſchen den Höfen von Wien und 
ene der öfterreichifchen Regierung über 
e 9 ung unſeres Kabinets nicht gerade eine ſehr 
Berichter 0 
location = ruſſſc der Krim vom 12. d. zufolge iſt die Dis. 
en Truppen auf der tauriſchen Halbinſel zur 


Zeit fol 
gende: In 
PB, elne 25 Enter lagert das vielgenannte Dragoner⸗ 


er Dam; f 


bekannte Gefecht bei Eupatorta vom 5 März, 
daß Iskender Bey (Ilinski) mit 
100 tatatiſchen Baſchi⸗Bozuks zu einer Nekognoszirung von Eupa⸗ 
toria ausrückte und auf 4 ſtarke Schwadronen tegulaiter ruſſiſchet 
Reiterei ſtieß. Nach einem hattnäckigen Gefechte mußte Iskender 
Bey der Uebermacht weichen und zog ſich zurück. Die Ruſſen 
hatten etwa 30 Mann verloren, 
Todte und 
indem ihm durch einen Säbelhieb 3 Finger abgehauen und der 
vierte ſo verletzt wurde, daß er amputirt werden mußte; ferner 
ethielt er einen Lanzenſtich in 
Säbelhieb über die Stirn. 

nicht auf, das Leben dieſes tapfern Soldaten zu reiten. — 
iſt ein Mann in mittleren Jahren, dem man es anſieht, daß das 
Soldatenhandwerk fein’ Beruf iſt. Das Angeficht iſt gebräunt, 
ohne Röthe; eine Adlernaſe, ſtolzet Wurf der Lippen, feurige, 
flammende 
Character; 
falls iſt es auffallend, daß er ungeachtet vieler rühmlichen Tha⸗ 


es noch nicht weiter als bis zum Oberſten brachte. 


in dem berühmten 


apallerie - Diviſion und verſchiedene andere 


Donnerſtag, 
den 29. Maͤrz 1855. 


2 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, f 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. f 

Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


Truppentheile in der Stärke von 20,000 Mann; der Jnterims⸗ 
Kommandant 
Pawloff J. 

Kommandant im 
Woronzoff. Seine Streitkräfte haben eine Stärke 
Mann und beſtehen aut den Diviſionen Chruleff, 
und Korff, aus dem 
zuſammengeſetzten Brigaden. 
ſein Hauptquartier mit 50,000 Mann 
Garniſon in Sebaſtopol). 
der tauriſchen Alpen lagert 
Baldar-Thale General Wagner mit 9000 Mann. 


dieſer Striitkräfte iſt der General- Lieutenant 
In Simferopol befehligt der General Read, früber 
Kaukaſus nach dem Abgehen des Fürſten 
von 45 000 
Pawloff II. 
Gros der doniſchen Koſaken und aus drei 
Am Belbeg hat Dften » Saden 
(inbegriffen iſt die mobile: 
An der Tſchernaja, an den Defileen 
Liprandi mit 10,000 Mann und im 


Das „Journal de Conſt.“ bringt einen Bericht über das 
wotaus ſich ergiebt, 
300 Mann regulairer Meiterei und 


Jetender Bey hatte 11 
2 Verwundete, aber er ſelbſt wurde ſchwer verwundet, 


die Gegend des Herzens und einen 
Man giebt indeſſen die Hoffnung 
Er 


Augen unter einer hoben Stirn geben ihm ſeinen 
der Wuchs iſt ſchlank, ich möchte ſagen fein. Jeden. 


ten, und wiewodl die türkifche Kavallerie ihn zum Schöpfer hat, 
Schon im 
montenegtiſchen Kriege, wenn ich nicht irre, erhielt er dieſen 
Rang; ſeitdem kaͤmpfte er allenthalben an der Donau und nahm 
Gefecht von Slatina, in welchem der ruf 
ſiſche Oberſt Karamſin fiel, vier ruſſiſche Geſchüße — ſeitdem 
die einzigen Trophäen dieſer Art im gegenwärtigen Kriege. 


Das Tagebuch des „Times“ Korreſpodenten in der Krim 
reicht bis zum 11. März, wiederholt die Beobachtung, daß Se⸗ 
baſtopol täglich feſter zu werden ſcheint und daß die ruſſiſchen 
Battericen wie die Pilze aus dem Boden ſchießen. 


Trieſt, 27. Marz. (Tel. Dep.) Der fällige Dampfer 
aus der Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus 
Konſtantinopel bis zum 19. d. Nach den aus der Krim ein 
getroffenen Nachrichten ſoll angeblich von franzöſiſcher Seite am 
14. ein heftiges Feuer gegen Sebaſtopol eröffnet worden fein, 
während die Engländer ſchon Tages vother damit begonnen 
hätten. Ferner hieß es, daß zwiſchen Sefet Bey und dem ruſſi⸗ 
ſchen General Radziwill eine Beſprechung, betreffend Auslieferung 
von Gefangenen, ſtattgefunden habe. Die oͤſterreichiſche Schiff. 
fahrt auf der Donau ſoll, angeblich ruſſiſcher Seits, neue Beſchraͤn⸗ 
kungen erlitten baben. Der Vertrag zwiſchen der Pforte und 
Sardinien wurde unterzeichnet. Aus Trapezunt wird vom 5. d. 
gemeldet, daß auf Varanlaſſung des Obriſten Williams 3 tür 
kiſche Generale entſetzt und verhaf et worden ſeien. Nach Nach- 
richten aus Athen vom 22, iſt General Tzavellas geſtorben. 


roch werben. Hr. 
5 nöten v. Seebach, 
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M 


Kinder a 


‚haffsarme g e 22] — 

Paris. Der Kafſer bat befohlen, daß alle ruſſiſchen Ges 1 des Herrſcherhauſes vor Augen 9 Die Groß 
angenen, die ſich in Slate befinden und nicht mehr zum 1 mi . Segen ihrer un Een: Eltern au 
Kriegedienfte tauglich find, Konftantinäpe(‘ gebtacht werde 16 ap geeilt, zu Etrem Schutz, zur wan igung 
um pon dort den ruſſiſchen d f 1 7 Gruben, und Ihr follte N tern, 


Drouyn de l'Huys hat den 
der bekanntlich ſeit US, ruſſiſchen Intereſſen 
in Frankreich vertritt, dieſe in Kenntniß geſetzt. 
Letzterer hat n II nach Petersburg telegraphirt, um den 
Grafen Ne * eſem menſchenfreundlichen Akt in Kenntniß 
zu ſetzen, u leich den ruſſiſchen Reichskanzler ordert, 
eine ähn 
in Rußland zu erlaſſen. P 
Petersburg, 26. Maͤrz. Am 11. d. M. it bis tüceiſche 
Kavallerie aus Eupatoria ausgerückt, aber ſie wurde durch die 
unſrige zurückgeworfen. Am 17ten gtiffen 3 Zuaven - Bataillone, 
gefolgt von zahlteichen Reſerven, die Werke an, die wir vor einer 
von unſeren neuen Redouten (vor Sebaſtopol) etablitt haben, 
aber ſie wurden zweimal mit großem Verluſt zurückgeſchlagen. 
Fürft Gortſchakoff ift am 20. 


Befeſtigungen gegenüber. — Der 
März Abends in Scbaſtopol angekommen. f 
Die „Nordiſche Biene“ und nach ihr die „Königebe 8. 
bringt einen Aufruf des heiligen ditigirenden Synod, datirt 
Petersburg, 19, Marz, an alle geliebten und treuen Kinder der 
rechtglaubigen ruſſiſchen Kirche, worin unter Hinweis auf die 
angeordnete allgemeine Landesbewaffnung zum muthigen Kampfe 
und zuserſichtlicher Ausdauer in dem Streite für den heiligen 
Glauben aufgefordert, und der allmächtige Beiſtand des Him⸗ 
mels den tapferen Vertheidigern der Kirche und des Thrones 
zugeſichert wird. — Ibt wißt, heißt es im Eingange, ein wie 
ungetechter Krieg gegen unſet Vaterland angeſtiftet iſt, daß der 
große Kaiſer geſegneten und ewig ruhmwürdigen Andenkens, der 
heiligen Pflicht eines Beſchirmers der rechtgläubigen Kirche folgend, 
von der ottomauiſchen ‚Pforte die Wiederherſtellung der verlegten, 
7 der heil, rechtmäßigen Oſtkirche und die Befreiung unſerer 
riſtlichen Glaubensgenoſſen von ſchweren Drangfalen forderte; 
ihr wiſſet aim allgemeinem Befremden, daß die Feinde des 
trees, beit Anhalt gefunden, bei zwei weſtlichen Mächten, 
elche g ſich achriſtliche nennen und mit Nate und Schwert, von 
Sale nicht beleidigt, in unſer Land eingefallen find, Ihre; 

chaaren haben gleich den Ungläubigen mit den Heiligthümern 
unſeres Glaubens ihren Spott ‚getrieben; fie, haben die Stunden 
des Gebets am Grabe des Herrn zu einem Ueberfall auf die 
gottgeſchützte Stadt Odeſſa gewählt und dann ſich kirchen raube⸗ 
riſch auf das friedliche Kloſter Soloweg-geflürst; fie haben die 


Tempel Gottes an ſchutzloſen Orten zerſtört, ſich nicht entblödet 
die, Habe armer, webrloſer Bewohner zu plündern und zu ver, 
nichten. Aber, nach Gottes Wilen, des großen und mächtigen 
Hortes der Wahrheit, find die böſen Thaten der Feinde für ſie 
fruchtlos geweſen: ins der wiederholten Zurückweiſung, ihrer 
Angriffe, in der Windsbraut des Schwarzen Mecres, in der 
Zertrümmerung ihrer 
vertilgenden, Krankheiten war der allmächtige Arm des Herrn 
ſichtbar, der unſet Mitkampfer iſt. Erbittert durch ihre Verluſte 
ſuchen die Feinde ihren perbrecheriſchen Bund durch zahlreiche, 
neue Krafte zu verftärfen, , und ruͤſten ſich zu neuen, 1 
auf die ruſſiſche Erde, deren Schutz neue Opfer und neue Thaten 
verlangt, wie dazu Gott durch den Mund ſeines in die himmli⸗ 
ſchen Wohnungen ;übergegangenen, Geſalbten aufgefordert hat, 
Rußland hat dleſen Kampf nicht geſucht: es 9 zum Kampfe 
herausgefordert worden; ſo vollende ſich der Wille des Herrn 
und — gegen den Urheber iſt Gott! (Matth. 16. 18.) 
In den Grenzen unſeres Vaterlandes ſelbſt, techrglaubige Ruſſen, 
droht Verhöbnung der Kirche von den Feinden. So lange ihr 
athmet, werdet ihr die Mutter eurer Seelen, die Bürgin eurer 
Seligkeit, die Pflegerin des Glaubens, des alleinigen ſeligmachenden | 
Glaubens, ohne welchen Niemand das Himmelreich erfchauen 
wird, nicht beſchimpfen laſſen. Eure Vorfahren haben mit Fürſt 
Dimitri Donski die Unabhängigkeit der ruſſiſchen Erde vom 
Jo che der Ungläubigen mit ihrem Blute erkauft, mit Poſcharski 
und. Minin den wahten Glauben und den kechtmäßigen Thron 
des, Czaren geſchützt, unter Alcxandet dem Heiligen das Vater⸗ 
land gegen zablloſe fremde Herrſchaften vertheldigt. Auch Euch 
ſteht jetzt ein ſolches geheiligtes Unternehmen bevor, und Ihr 
werdet, Euch deſſen würdig zeigen. — Nachdem weiterhin alle 
Stande, zu vectrauensvoller Kampfbereitſchact und namentlich auch 
zum Geborſam gegen die, Obrigkeit — jenem gottgefälligen 
Gehorſam, wodurch Rußland ſtets ſtark geweſen — ermahnt 
worden, ergeht an, Väter und Mütter der Ruf, das große 


Maßregel in Betreff der franzöſiſchen Hefangenen fei 
i und den Sieg der Chriſtusſtreiter. 


G 


A 


Schiffe, in den töhtlichen, ihre Kriegsſchaaren 


des Waarenhandels weiß der Vortrag vom Standpunkte der 


uf“ des Garen abzufenden? — Die 
0 „ Gemeinden einzu 


Auen werden Vn aufg 
9 


ſchärfen, daß der nwärti 


die göttliche Gnade zu bewaffnen. — Das . fr 96 
an 
4 


\ 8 —̃— a 
1 und fen. a 
N. Berlin, F. Marz. Lees aste vom 28. Ja 
844, weiche das Berfohten in Eheſachen tegett, dect 0 
e en d e alle Eheſachen vot die Obergetſches 
reſſortiren ſollten. In der Verordnung vom 2. Jandar 1840, 


wurde jene Beſtimmung wieder aufgehoben; alle Eheſachen wurden 
unter die] Gerichtsbarkeit bet; Ktels. und Sadigetichte geſlelt. 
Das Mitglied der etſten Kammer Graf Voſſ⸗ Buch hat tun den 
Anttag geſtellt, wieder in del Laudestheilen, wo das Allgewelat 
Landrecht gilt, den Appellationsgerichtem zu überweiſen And die 
Jyſtanzen durch befpmdere Senate zu bilden. Bei den Ver 
lungen der Erſten Kammet über das Eheſcheidungsgeſeh war dit 
Nothwendigkeit hetvorgehoben, die Ebeſcheidung in E eh 
katholiſcher und ‚proteftänsifcher" Glaubensgenoſſen kuch ichen Gr. 
richten zu überweiſen. Die Regierung ſelbſt, hatte dirſin * 
genſtand bereits in Erwägung gezogen und ihn ferner zü verfelgtn 
verhießen. Die Mitglieder der Komtiiſſion zur Vorberatung 
des Antragts waren nun der Anſichty daß der Antrag des Graſen 
Voſſ bei den künftigen Erörterungen übet Hetſtellung der kirch“ 
lichen Gerichte zur Sprache kommen müſfe und ſchlagen die 
Ueberweiſung deſſelben an die Regierung der Kammet vor! Uebrigens 
fand der Antrag ſelbſt nicht allgemeine Zuſtimmung. Es worde 
hervorgeboben, daß dit Gerichte erſtrt Inſtanz, bei dem getingen 
Umfang ihrer Gerichts Sprengel und vermöge ihrer jetzigen 
organiſchen Einrichtungen ibrer Gerichtseingeſeſſentil genan bekannt 
würden, daß ſie bei Eatſcheidungen mit den Parteien ſelbſt ver“ 
handeln könnten, was aber bei der Kompetenz der Obergerichte 
zum größeren Theile unaus führbar geblieben und daß fie in der 
faſt jährigen: Bearbeitung dieſer Nechts angelegenheiten mit ihnen 
vertraut geworden wären. 336. Sang m 
In der Sitzung der Zweiten Kammer vom 27, Mart, 
wurde der Geſetz⸗Entwurf über Aufhebung der Artikel 42 und 
114 der Verfaſſung verworfen. Art. 42 garantirt die freie Did" 
poſition über das Grund- Eigenthum und die Theilbarkeit deſſelben 
Art. 114 hebt obne Entſchädigung die richterliche Gewalt der 
Guts beſitzer auf, fo wie die aus dem gerihts- und ſchutzherrlichen 
Verbande fließenden perſönlichen Abgaben. ‚Mi ; 
— Die vereinigten Kommillionem der“ 2. Kammer ü 
Finanzen und Zölle und für Handel und Gewerbe haben über 
den von Sanger ſchen Antrag den Sundzoll betreffend einen 
ausführlichen Bericht etſlattet. In Bezug auß die Entſtehu 
des Sondzolles weiß dieſet Vortrag keinen feſteren Boden zu 
gewinnen, als den des Grundgeſetzes der bis un das Jahr 10000 
berüchtigten „Serkönige“ des Nordens, der „Wikinger ni 
an den Küſten des bis dahin ſehr unbekannten baltiſchen Meeres“ 
und der Nordſee hauſeten, hetrten und die damals hoͤchſt ſelernen 
Handelsſchiffe, eigentlich nur kleine Küſtenfahrer, willkührlich“ 


ſchatzten, auch wohin plünderten. Ein Hoheltstecht Daͤnemarks 


über den Sund und die Bette iſt nie und von keiner Nation 
anerkannt worden. leber die Belaſtung der preutziſchen Schiffal 

durch den Sundzell und die Nebenabgaben ſtellt der Woran‘ 
eine höchſt Jintereffante Rechnung auf. Nach Original Marie‘ 


rungs rechnungen berechnet ſich der Jahresbettag der gezahlten 


Schiffsabgaben pro 1853 für 3463 preußiſche Schiffe auf 
126,252 Thür. Für den durch die Klarirung vermilaßten ‚Zeile! 
verluſt ſind ver Tag und Schiff 50 Thlr., alſo 173,150 Thle. 
zu berechnen, ſo daß die Belaſtung der preußtſchen Schifführt 
ſich auf 299,402 Thlr. ſtellt. Davon kommen indeß nur 
22,042 Tolr. in die däniſche Staatskaſſe. Für die Belaſtung 


betheiligten Welthandelsintereſſen kein anderes bezeichnendes 
Uuteil zu Finden, als dieses: „Der Sundzoll iſt ein völker. 
rechtlich nicht zu duldender Tribut, der den Handelsverkeht nach 
und von der Oſtſee ungebührlich und namentlich in Belreff der / 
Schiffe höchſt widerſinnig und ungerecht belaſtet.“ Für 1853 


| 


] 


|. a 
| 


Bird die Belaſtung det Oſtſechandels auf 4,357,501 Thlr.] Gebiete Danzig durch die Königliche Verwaltung der Staats 
schulden; angekauft . dor ſich gehen. Die Schulden 
maſfe iſt nunmehr bis auf 730,436 Tür 21 Sgt. 3 Pf. getilgt. 
f — In der lezten Stadtpetordneten Verſammlung iſt der 
9 „Die hohe Kammer wolle beſchließen: die Kammer | Kaufmann und Stadtverordnete Hr. Wilhelm Hoene zum“ 
Hann is voller Uebereinſtimmung mit der Königlichen Staats. unbeſoldeten Stadttach bis zum 31. December 1856 durch" 
Maung die nachthelligen Einwirkungen des Sundjollte auf Stimmenmehrheit, in Stelle des vor Kurzem auf einer Geſchäfte⸗ 

10 anbet und Die Morberd Preußens anz, und ie erwattet reife‘ zu Wioeſstesee ſo unerharikt verſtorbenen Herrn Siädirarty, 


chnet; don dleſer Summe find jedoch 60 pt, ohne Nuten 


lad den von der Königl. Staatsregierung gemachten Mitthei- Kendgfor, erwählt worden. f 1 
Ange, daß dfeſelbe keine zur Abſchaffung des Sundzolles] „ ach ee. J Unfere“ Theatet- Oitektion ſtheint⸗ 
N dies Mo un de compliefrten und großartigen. Schlach pan. 


tete" Gelegenheit unbenutzt laſſen wird.“ — Der gegen. 
rige Stand . g end g e egen die Frühting lüfte des Monat April im Sinne zu haben, 
mit nd und wenigſtens iſt das heute ausgrgtbent Programm des Feldzuges 
um 1. Juli 1851 angeſchloſſene mit dem Uebereinkommen, wohl geeignet, wahthaftes Aufſehn in en friedlichen Stadt. 
4 Lee 5 de erregen, und wir können dem verborgenen Motto des publle⸗ 
cirten Programms“ „Sy was iſt noch nicht dagewefen !“ 
alli beiſtmmen, denn wit haben ig der Thöt für den 
ligen Monat eite“ fo brillante Vereiſgung hervorragender 
Känftler het zu erwatten, daß wir wohl mit. einigem Stolz auf 
dleſen Schtaß unfeter Theaterſafſon, und leider auch auf den. 
Schluß der Genet 'ſchen Direktion blicken dürfen. Außer bein“ 
ſchon laͤngſt erſehnten Lieblinge aller Opernfteunde‘, dem Helben 
Tichotſcheck wird noch ein Opetngaſt ausſchließlich er ſte 
Ranges uns entzücken, nämlich Beck aus Wien, der größre 
lebende Barhtoniſt. Ferner werden die Opernvorſtellungen noch 
einen erhöhten Glanz durch, die, är den, ganzen Monat Apr I 
engagirte vortreffliche Sängerin, Frau von Stradiot- Mende 
erhalten. Zunächſt aber iſt es vor Allen Marie Seebach, 
die jugendliche Heroine des Wiener Hofburgtheaters, welche uns 
in das hoͤchſte Entzücken über ihre in, Deutſchland anerkannten 
großartigen. Kunſtleiſtungen perſetzen ſoll. Je ſeltener bei uns 
ausgezeichnete Gäſte im Drama ſind, um ſo größe ude mug 
uns gerade das Gaſtſpiel dieſer fungen Künſtlerin erwecken, welche 
eben in der vollſten Blüthe ihres Ruhmes wie ihrer Fäbigkeiten 
ſteht. Einſt prangte auch auf unſeren Theater zetteln „Fräulein 
Scebach“, aber ſie ward damals noch kaum beachtet, und jetzt 
iſt ſie die erſte künſtleriſche Größe am erſten Theater Deurſchlands. 
Ihr erde vor Allen ein, freundlicher Empfang zu Theil „und 
die Nad berger fie, für ihre vielfach geprieſenen Künſtler⸗ 
leiſtungen in hohem Grade verdient. Leider kann die Künſiletin 
ur an vier Abenden bei uns ſpielen, möge es daher kein Kunſt⸗ 
freünd verſaͤumen, Marie Seebach zu ſehen und zu bewundern. 
— Nach den Eisgangs Rapporten aus dem Danziger Werder 
at ſich - ſeit geſlern in, dem Waſſerſland der Weichſel wenig 
. Die Stopfung bei Langfelde hat ſich zwar noch nicht 
gelöſt; doch iſt keine Gefahr für die diesſeitigen Deiche vorhanden. 
— Der am Montag von hier nach Graudenz abgegangene 
Transport von 16 ſchweren Verbrechern, — von denen 5 der 
gefährlichſten vorher in Eiſen geſchmledet wurden, um jeden Flucht 
verſuch zu verhindern, — hat in Neuenburg nicht mehr über 
die Weichſel gebracht werden konnen. Einſtweilen find die Ver— 
becher im dortigen Gefängniſſe, unter ſtarket Bewachung, in 
ſicherm Verwahrſam gebracht. 1 9 
er Dir ſch au, 28. März. Der lange gefürchtete Eisgang 
der Weichſel hat in unſerer Gegend ein großes Unglück herbei 
geführt. Gegen 5 Uhr Morgens brach der Deich der Falke 
nauer Niederung an drei Stellen, der aſte Bauch, 
geſchah bei dem Dorfe Alt⸗Möſeland. Eine große Zahl 
von Gebäuden wurde ſofort von dem gewaltigen Sttome und 
den heranbraufenden“ noch ſtarken Eisſchollen weggetiſſen. Das 
Vorwerk Garzer⸗ Weide iſt gänzlich verſchwunden. Die 
Einwohner, welche am Abende noch ſür die nächſte Nacht durchaus 
keine Gefahr ahnen konnten, wurden im Schlafe üͤberraſcht. 
Wie viele Menſchen und Thlere in den Fluthen ihren Tod ge⸗ 
funden, iſt noch unbekannt, da die ganze Falkenauet Niederung 
in wenigen Stunden unter Waſſer ſtand und jede Communikalion 
abgeſchnitten iſt. 45 Perſonen ſind an der Schleuſe, die noch 
feſiſteht, vermittelſi Kahneh gerettet worden. Geigen 7 Uhr früh 
wurde ein Stall auf den ſich. 5 Menſchen, darunter zwei Kinder 
geflüchtet hatten, aus Ufer getrieben. Die Menſchen wurden bei 
Kl. Garz gerettet. Es ſind bereits Rettungs boote ausgeſchickt ;; 


weſſe W dieſe, kroßdem die Bücher vornichtet, doch Miele Be, Ob, die Brücke, bei Plecke l. voch ſteht weiß man nicht, 
5 1 da, man von dem dort ſtationirten Herrn Regierungs- Baurath 


FOREN ut ehen vorgefunden. (Pf, 3.) & 

j a 1 |, 1 95 1 4 ; 8 
nie A RER Far it Spittel keine Nachricht erhalten kann. Die Verwüſtung dieſer 
5 Sena tee und Provinzielles. NIE ee ift furchtbar und find am meiſten die „leinen Beute" 
ation und Werbe 3 ae Tagen wird wiederum die Ver, zu beklagen. — Faſt um dieſelbe Zeit, wahrſcheinlich noch etwas 
M aalſcher Bohtaneen 278,846 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. Dam früher, brach der Deich des 9 r ohen Marien bur ger 
Eri nen und Aneckenntgiſſe, welche au s den] Werders einmal einige 1 ett Schritte oberhalb des Dorfes 
ine 185566. r Stadt nebſt ehemals freiſtaatſche][ Groß- Mon tau (nicht bei Alt- Weichſel, wie geſtern in der erſten 

Be 


440 un Hs) ie e een 
behandeln, iſt von Dänemark in allen Verträgen 

e ande e ee ee e 
Könige Der ruſſiſche Kaiſer Alexander II. hat St Mafeſtät vr 
Moden MasMe von dem dahingeſchikdeneg Kaiſer 

hut eh täffen. in) l ren dohiog wi I 

. Vielen dürfte es von Jatereſſy län, zu erfahren, daß von 
d im Jahre 1822 perſtorbenen Staotskanzler Fürſten v. Har · 
aal hot. zwertaßig, Memoiren, cxiſtiren, welche, im dieſigen 
des ait Did aucbewahzt, werden und! einftin Beſit ſeines Neffen, 
itglied der Erſten, Kammer jetzt herberuͤfenen Grafen 


N. Herdenberg laut letztwilliger Verfügung des Fürſten, gelangen 
fan, ef e ch 


Nicolau 


7. Die Frage, 20 Japänd, der aus de fehl ſehr beliebten 
cee ein Gesch. macht, der Cree ee ite 
vo eier iſt in diefen Tagen nach langen Verhandlungen 
we dem Polizeirichter zu Gunſten der Wechſelkaufer entſchieden 


orden. Dex. br. en, daß nur der Handel 
u e 95 ch tet. Handel 


Papieren u, f. w. in der Abſicht, durch deten Wie“ 
nrtdaf Vorchell za erlangen. N 294 Ji 
hat fh N einer Mädchenpenſion zu Freienwalde bei Neuſtadt 
d nach der, „Pomm. 3½ das Unglück ereignet, daß unter 


en un ber | 
un sch Schülerinnen eine epidemifche, Krankheit, der Atb⸗ 


gwerkzeuge ausgebrochen iſt, die nach einem Todes fa N 
Ce be, ich griff, da gegenwa 10 We Ke che 
70 aeklamltt worden 100 und das Inſtität, das ſich übrigens 

Men Rufes erfreut, beinahe veräder i 3 
Ran ofen ,126. März. “ Nach den aus Polen uns zugehenden 
das SER beträgt die, jeßt dert ſtattfindende Aushebung elwa 
wü So de der gewöhniſchen Rekrutirungen: Eine Hekeſchaft 
45 0 Seelen, welche ſonſt 15 Mann zu ſtellen hat, muß 
tna aun ſtellen, dente 5, 6 vom Tauſend. Ber einer Bevöl 
ing n 5 Mill. Seelen werden daher im Königreich Poeten 
wie duda 25,000 Maun ausgedobene“ Dafür k ist das Land, gleich⸗ 
Luthane westlichen Gouvernements von Rußland) das feubere 
wahr Arena Being die Ukraine von dem, Aufgebote der Land- 

ON Ae f Pol. 3.) 
trogiſch r oed o, 24 März. Geſtern, ereignete fir) ein böchft 

15 e 1 een Antonin. Der dortige 
bac aeg, ein, junger Mann von. 19. Jahren, 
Burt Helm, hatte in der früheſten Morgenſtun e das dortige, 
Mana ein Brand geſteckt und nachdem bie” in Men Flammen 
Leute machte er einem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende. 
dab fat, ade die Smaße paſſixten, dien dicht bei dem Buteau 


wür, weckten beim Aablick der Flammen fofort die anderen 


wohner des Hauſes und d it i ü 
ale Und, durch rechtzeitig berbeigeeilte Hülfe 
Er dan aer ehr bald Eichel zu thun, boch ch. 8 
n c dagen sollen faſt alle wichtigen 
wor nd; r, ſo wie eine Anzahl Prlvatbriefe vernichtet 
cher geh v Au Belltungeverfäche an Ku ic, Helm, 1 5 
Han yo grobe Uunterſchlagungen und die Angſt vor einer 
15 Kaen er. ſollen die Motive dieſer That geweſen ſein. Bei 
dase ia defündenen Reviſton unſeter“ Keil und Poſtbeamten 


dem unteren Ende deſſelben Dorfes gegenüber, Ein auf dem Damme 
ſtebendes Haus und das untere Ende des 
raſch in den Fluthen. Dusch die beiden gewaltigen Oeffnungen, 
deren jede mindeſtens 1200, Fuß breit iſt, wälzt fi gun der 
ganze Strom in, die ſonſt fo geſegneten Fluren des Marienburger 

etders. Mehr als 10 Quadratmeilen, find in einen großen 
See verwandelt, aus dem nur, die Giebel, der Dächer hervorragen. 
Indem ich dies ſchreibe, weilen tausende Familien auf den 
Böden und Dächern ibrer Wohnungen, durch deren untere Stock⸗ 
werke ſich die Fluthen wälzen. Da eine felle. Eisſlopfung von 


Montau bis Dirfhau abwaͤrts das eigentliche Strombett ver“ 
ſchlleß, fo. bahnt ſich jetzt die Weichſel durch, die Durchbrüche einen] 


neuen Weg die Schwente und Tiege ent aug, mitten durch 
das Werder zum Haff bei Elbing hinab. 
Dirſchau und Marienburg wird in Jolge deſſen viele Wochen, 
vielleicht Monate, unpaſſirbar fein. Die Brückenbauten, ins be · 


ſondere das große Brückengerüſt, bei Dirſchau ſind jeder Gefahr“ 
entgangen, — Auch in der Thorner und Graudenzer Nie⸗ 
Ven 
ihnen haben wir nur gehört, wahrend wir das beſchriebene Unglück“ 
in nachſter Nähe ſehen. — Möchte bald aus gan; Deutſchland“ 


derung ſollen mehrere Durchbrüche Statt gefunden haben. 


reiche Hülfe und ebe. dieſes Anamenloſen Elends herbei 
geſendet werden. A 


J J 7 g 1137 1 
| \Memoire adresse au Gonvernement de 10 M. ee 


ee e * 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 20. März 1855. 
| Weizen 120-1 6pf. 75-126 Sgr. 
Roggen 115 —127pf. 56-70. Sgr. 
Erbſen 55-61 Sgr. N. 
Hafer 30-35 Sgr. 5 
Ger ſte bb ta. 4 50 Sgr. 
pro 9600 Tr. 


‚mu Da 


Spiritus Thlr. 243 P. Fi 
Inländiſche und aus ländiſche BandaGenri, 

LE den 28. märz 18 1 

. Brief Geld. Tat. "Brief Geld. 
Pr. Freiw. Anleihe a 1 — "om. Rentenbr. 4 95% 95 
St.⸗Anleihe v. 1850 4 14 Poſenſche Rentenbr. 4 93° } 921. 
do, v. 1852 44 An Preußiſche do. 4% 931 
do. 918544 — — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 1X 113% ii, 
do. v. 1853 4 931 — Friedrichsd'or Kap 1377 135 
St.⸗Schuldſcheine 37 84 10883 And. Goldm. u Th. — ah 71 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Polin. Schag⸗ De 73/925 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — — do. Gert. 1. 586295851 
Pemm. do. | 197, — do. L. k. 900 F. Im) — 184 
Poſenſche do. 4 101 1005. do. neue Pfd. er — 5 893 
pd. pe. 34 92, 914 do. neueſte IIl. cm. —| — | 801 
Weſtpreuß. do. 31 894 895 do. Part. 500 Fl.“ 1 


Courſe zu Danzi ig 195 . Maͤrz 
Amſterdam 70 K. 100 g n 
Pfandbriefe 90 Br. 5 
St.-⸗Sch.⸗Sch. 84 Br. 


Angekom mene Fremde. 
Am 29. März. 
S chmelzers Hotel (früher 3 Mohren) 
Hr. Oekonom Barr a. Schmoſſin. Br. gal ele ee 
a. Bromberg. Hr. Inſpector Frankenſtein a. Mendrig. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Kraͤft a. Rakett. Die Hrn aum Piel a. Stettin und 
Wachholz a. Koͤnigsberg. 
Im Engliſchen Haufe 
Die Hrn. Kaufleute Burg a. Berlin, Störing a. Iſerlohn. 
Gutsbeſiger Kurtius a. Altjahn. 
Hotel de Berlin: 
Hr, Rittergutsbeſiger von Palubicki n. Gattin a. @tandenderg: 
Hr. Gutsbeſier Hausther a. Neuhackenberg. Hr. Kaufmann Sieg⸗ 


friedt a. Poſen. 308 

Im Deutſchen Haufe: erde 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Lezinski a. Poblotz, vonder a. Biotech, 
Hoffmann a. Polchow und von Zilinsky en. Gattin a. Gr. Kling 


Hotel de Thorn; 
‚Hr. Zimmermeiſter Grübe a. Lübeck. br. Techniker Fehling 
a. Dirſchau 
Hr. Rittergutsbefiger Gamk a. Maffaunen bei Schippenbeil. 
Bekannt moch ung. 
Als verdächtig und angeblich vor 10— 11 Jahren gefunden 
iſt in Beſchlag genommen, eine Broche mit Camde, einen 
Chriſtuskopf darſtellend, in mattgoldener Faſſung von kleinem 
Laubwerke. Der cechmätige. Eigenthümer dieſer Broche kann 
dieſelbe im Kriminal-Kommiſſarfats-Büreau (Eingang Hundegaſſe 
114.) in Augenſchein nehmen, und alsdann deren Aus antwor. 
tung gewärtigen. 
Danzig, 28. März 1855. 
Der Polizei Präſident. 
(gez.) v. Clausewitz. 


308 


verwechſelunglvon anderer Seite gemeldet wurde) und ein zweitesmal), 


orfes Montau verfchmanden, | | 


ie, Straße zwiſchen] 


Hr. 


WN X MXN N 


Stadt Theater in Danzig. 
fiene den 30. März. (VI. Abonnement Nr. 19) 5 esch 
eines Sübergroſchen⸗ Schwank in 1. Akt,, nach d 
Franzöſiſchen von B. A. Herrmann. Hierguf; Das war ich 
Luſtſpiel in 1 uke don butt. Zum Schluß: Fröhlich, 
Liederſpiel in 2 Akten von Le Schneider. (Auf Kiehl Ver 
langen werden Hr. v. Cartsberg und Frau Joſt vor ihr rem 
Abgange von der Bühne noch dies einemal, auftreten. Jaun at 
Sonnabend, bn 31. März! Kindervorſtellung, mg 
mittags um 4 Uhr. (Zum Beneſtz fur ſaͤmmtliche mit“ 
wirkenden Kinder, Die Prinzeſſin von Marzipan, 
„um, Schluß! Die 4 Haulemannerchen. Dazwischen 
Aer 4 bd don Haydn. Blllets fir Kinder 
I. Raßg u. im Sperrſſg: 74 Sgr., II. Nang u. Parterre 5 b. 


önntag, den L. April. (Abonheinkht peil ) Gene" wart, 

dh des Frl. Marie Seebach, vom sa erb, ER, 

| theater zu Wien. Die e ere von 1 
in 5 Akten, nach dem Roman d Pente 8 15 sch han 

Birpspfeiffeel" (Fräul. 8605 Van Eve.) 1 


omann 8 9 und Ae 
e in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, empfing neuerdings: 

55 la conduite de la EHRE e 
d' Orient. 14 else 


Fxpedition de Crime. > 


Join ıız 


1150 


901 


Napoléon III. Par un offieier" general, ° 
Preis 6 Sgr. 1 er 
Die Kriegsführung im Ole. 
Der Feldzug in der Krim 
Dantihrifı, der Rare Sr. Maj, des Naiſers Napoleon in 
fiherraic Domkeinem bahn Offizier. Aus dem rn 
159 Preis 6 Sgr. 0 
Karte vom Marlenburge er m 2 
1 Drientirung, über die von dem Wa In. 
Moniau betroffenen Ortſchaften dienen: — 10109 
Karte des Marienburger Krelſes, won c 
hordt, 10 Sgr 
Kopins K Karte der Weichſelniederung. 
1 Thlt. 15 Sgr. 


Plan der Montauer Spitze, wett Pian de, 
Weichſelmündung bei Neufähr und „Pfeffers Waſſer⸗ 
W der Weichſel und Nogat“, 25 Sgr. 


. Kab ns, Langgaſſe Ni. 55. 


Franzöſiſch⸗ Mühlentteine 


70 


u 


nach engliſchem und amerikanſſchem Syſtem conſtruirt aus det 


Fabrik des Herten Augustschwarz in Berlin, füt 
deren Güte und Dauerhaftigkeit derſelbe garantirt, habe in 
Commiſſion erhalten, und ſind ſolche in allen Dimenſionen 1 

den moͤglichſt billigſten Preiſen vorräthig bei 
9. Ne eee 10 

1 Muͤhlenbaum te 
K Fleiſ Bei 

ta cg empfehle ich ee and Br len / 


Ri in allen Größen, fowie auch Katzen ſte 


zu Hals und Zapfenlagern. 


ein 


NEAERA LN 


find zu haben: 


Bel Edwin Groening, Langgaſſe 35, Hofgebäude, N 5 

Zum Gebrauch für Hausbeſitzer! — 

1) Mieths, Kontrakte zu ganzen, Haoſern wie zu 1 
einzelven Logis, in der üblichſten. Form; 
2 RAuittungsbücher über empfangene iethe, 
bei, monatlicher, vierteljaͤhrlicher und halbjährlichen 
Zahlung, auf mehrere Jahre brauchbar; 

3 Quittungs formulare über empfangene Miethe; 
2 4) Uushänge Zettel, um Stuben (mit und ohne 
N Möbeln), Wohnungen, (Ober und Untergelegenheiten), 

Wohnkeller, Stallungen ꝛc. zu vermiethen. 


um Gebrauch für Hypothekengläubiger: 
ee 18 ee ee. N 
oder balbjährliche Intereſſe. 


> 7 


N 
93 


„Beilage zu Nro. 75. des Danziger Dampfboots. 
1 Pemkigppen| e 


2 8 

* > 9 Lokoferoketel ol Tore Te Tele Tefere, 
> EEE OR REN (@) . ö j } ; \ OÖ n 2940 | 
& 7 40 NR ö 108 1 eee ene 12 
. ie Sprache der Mugen. ſprechende Augen haben und mit ihnen ewig a ‚und ihre 
MICH Wirkung erproben wollen, ſich den Zauber, den fie damit a 


Dos Auge, ſagt man, ſei d der Seele.. Es i 
bardeln ache. Wie wir uns e een 
\ gaben Die ange jagen; dort abgeſtoßen, fühlen, ſo übt dies Auge eine 
1 Cheer gstraſt, auf uns, während jenes uns abſchreckt. 
N dei in una mit treuen, ehrlichen Augen, welcher über- 
che Länder befucht hatte, erzählte uns einſt, daß ihm im Um⸗ 


üben könnten, nur zerſtören. DO (Unterh. a. Haus ) 
Johanner 5 
g Wermiſchtes. 

* Drei liebenswürdige Mädchen, Töchter teicher Bürger in 
Wien, beſchloſſen im Scherz, in ein Berliner Blatt de 
2 rathsantrag einrücken zu laſſen und aus der Menge der ihnen 
babe mit Malaien „der ſchiefe Blick dieſer Menſchen aufgefallen zukommenden Briefe einen zu wählen, dieſen zu beantworten und 
MT Während + fieo im, Geſpräch Ihresgleichen ſich offen und es dem Zufalle zu überlaffen, ob ſie den Schreiber kennen lernen 
| rade anſchaulen, wichen, „fie beſtändig feinem Blicke aus) Als] wollten oder nicht. Geſagt, gethan; der Brieſſtoß heirathsluſtiger 

et den Grund davon zu. erforschen ſuchte erklätte ihm ein junger Kandidaten langt an, die Mädchen wählen und eines derſelben 

Malaie: der Blick der Europder habe ela ihnen Unekträgliches.] findet in dem ihe zugefallenen Briefe den Antrag eines in Berlin 

, venpeifciden Musländers, Desseinfadhe, fhlichte Ton bes BERN 
"gt theilweiſe in ihrem Blick“ Gewiſſe Schlangen follen bekannk— gefällt ihr, fie beantwortet Ihn, ein Briefwechfel folgt und bald 

0 eurch, ſeechendac, fchanfes Auſchauen, auf Vögel einen betäu⸗ lernt ſie in dem Schreiber einen gebildeten, anſpruchloſen Mann 
Eipdruck chezporbringen. Es giebt, Augen, die uns läh⸗ kennen. Aus der zufälligen Begegnung wird bald ein beraliches 
| Men, uns verlegen machen, zerſetzend in unfere Gedanken ein. Verhältniß und die Liebenden schwören ſich ewige Treue. Ueder⸗ 


Iczeiden, { j i klar raſcht durch dieſe unerwartete Wendung und etſchreckt durch den 
e eee 0 in unſere Seele fallen,, * 0 ER i 

atm u ul: Emmen ng der ueſprüngliche Scher 1255 delt, n 

| Rrilfam unfer — sn art 1 85 dee das ganze Verhält SR e Ghee 

elch ein Himmel ſpricht aus manchem Auge, welche daͤmoniſche Liebenden, begiebt ſich an den Ort, wo die beiden Liebenden ihre 

| * aus dem andern! Es giebt keinen Zuſtand der Seele, | Pläne für die Zukunft beſprechen. Er will dem jungen Manne 

cher nicht durch die Sprache der Augen ſeinen Ausdruck fände. heftige Vorwürfe machen; aber das a kungsgebietende Benehmen 

o gewiß blickt der hoffende, in die Zukunft denkende Menſch gen deſſelben, ſo wie die Verſicherung, f er nicht einmal den 

0 Immel, wie der betrübte, in der Erinnerung lebende den Blick. Namen des Mädchens kenne und ſeine Bewerbungen nur 

zur — ſenkt. N ehen unc Lan hand e 955 entwaffnen ihn. f 

ei allen edlen are fich“ di o des Auges derſtändigt ſich und im häuslichen Kreife, erklart det junge Mann, 

durch ein eigenes 1 ni (ae hei an feine Eltern ſchreiben und ihre Einwilligung zur Heitath er. 

dafür aufſtellen. Das Auge ſenkt und hebt den Blick nach J angen zu wollen. Bald kommt die, bejahende Antwort, und 

innern Geſetzen der Seele; es redet, wenn der Mund ſchweigt mit ihr die Mittheilung, daß A einem ſehr reichen 

“in ſtumm, wenn das Wort Auer Lippen gleitek; des be! Hauſe in den Nheinlanden angehörend, eine großartige Fabrik 

Len den Ton, Jer nach“ den zarteſſen Bewegungen es ingerſten] Mbernchmeh werde, weiche ein Stapital von 300,000 Fl. ters. 

li amüths. Die Sprache des Mundes läßt ſich lehren, ſelbſt das ſentirt. Die Eltern des Mädchens ſind zwar von der Groß. 

lebliche Fallen und Steigen der Töne iſt der künſtleriſchen Aneig— artigkeit dieſer Partie ſeht überraſcht, aber der Vater erklärt dem 

zung fähig. Die Sprache der Augen iſt dem Menſchen ange] Jungen Manne: Er möge ſehen, daß die Wiener Bürger auch 

ren. Den Accent der Blicke lernt man nicht in der Schule; nicht arm find und feine Tochter habe ebenfalls 100,000 Fl. zu er 

en Schmelz erkauft Niemand durch künſtliche Mittel. Er [warten. — Wonnemonat Mai werden die Liebenden das Band der 

Ebe für ewig knüpfen und dann nach den Rheingegenden abreiſen. 


geht manchmal verloren da, wo er vorbanden war. Die Sprache M on 17 Libet g 1 
„ „ um die Mitte des 17. Jabrhunderks waz ie Unwiſſen⸗ 
TOT RI" DM en J. Goldſcho t te Weed 


der Augen un ört, werden durch die Lüge, n ſi N 

die \ ch ſelbſt. 

— has ide Fällen ne D 
Verraͤther an dem ganzen Menfchen, noch ſo groß, daß einſt ein heftiger Streit zwiſchen zwei Heidel⸗ 
aſcemen kunſtreicheren Schleuſenbau giebt es, als den des] berger Profeſſoren und dem Leibarzte des Markgrafen von Baden 
ene benauges mit feinen Bimperlibern, hp keinen schnelleren] entſtehen konnte, ob das Herz in der Mitte der 
— fl als den des Lichtes Schneller ats Gedanken, jäher | Bruſthöhle oder auf der linken Seite des Bruſt⸗ 
lag Blitzzöffnen und ſchließen' ſich diefe Schleuſen und faffen [beins liege. Um den Streit zu ſchlichten, wurde im Ka: 
unermeßbarxer Eile. den Lichtbach hindurchſtrömen. Seine binet des kranken Fürſten ein Schwein geschlachtet. Als fie nun 
die wichtige Entdeckung machten, daß das Herz des Schweines 
auf der linken Seite liege, da wurde denn angenommen, daß 


Wellen 1 5 h N 
len machen kein Geräuſch, fie murmeln nicht und doch führen 
— eine Sprathe, Heben 1 A. verftändiger, reſcher und ſchöner 

( EStreniſſimis Herz ebenfalls auf der linken Seite liege und die 
(beruhigenden Herzumſchläge wurden hier applizſtt. 


| alle Worte des Menſchenmundes. 

| nn fol, Menſchen geben, welche ihren tigenen Blick im; er 
* Die „Orystal-Palace-Company t zu London hat 

am 8. Febr, die Vertheilung einer Dividende von 4 Sh, pr. 


gel nicht ertragen können. Da i i 
d { gegen iſt das Mittel befannt, 
effen ſich Goldarbeiter, Uhrmacher und ahnliche Gewerke — we, lung N 

a | Actie für das letzte Halbjahr 1854 beſchloſſen, was einen jäbrlichen 
Gewinn von 8 pCt. anzeigt. Bis jetzt hat die Geſellſchaft 


— pflegen, wenn es ihnen bei der Arbeit der den Algen 

zumert; fie nehmen ein Stückchen Spiegelglas und blicken ihren 
1,132,338 Pfd. St. für ihren Zweck ausgegeben. Die Ein: 
nahme während der 29 Wochen von der Eröffnung am 10. Juni 


t 
genen Augapfel ſcharf an; ibr eigenes Auge führt eine beruhi⸗ 
bis zum 31. Dez. v. J. betrug 113,586 Pfd. St. worunter 


a Darnach arbeiten ſie fort. 
RR bc in Schule und Haus wird der Sprache ers 
eg weitem nicht die gebübrende Aufmerkſamkeit zu | das Eintrittsgeld von 956,332 Beſuchern 55,95 Pfd. St., 
Ebenma fie ſich auch nicht lehren, fo giebt es doch ein gewiſſes [für „Season- Tickets‘ 36,124 Pb. St., für dal Vermiethen 
ab üblen bon Näumlſchkeiten 18,820 Pfd. Ste, für Erftiſchungen 
8 fd. St. (als Ueberſchuß von 50,035 Pfd. St. Außlagen 


laffen, Pin ihr, fur das ſich allgemeine Grundfäge anführen 
des Unternehmers), Der künftige Pachler bezahlt 1, Penn pr. 


Es iſt eben ſo unſchicklich 3 2 | 6 7 
a i h „Jemand währen r ganze 
Du Bu . eif if feft anzuſehen, als ihm i den i 

B Kopfzähl det täglichen Beſucher. Für die Zukunft“ kech die 
Direktion auf die große Anziehungskraft der in diſſem Sommer 
zu vollthdenden Waſſerkünſte, ſo wie auf die Catch des 
„Westend- Railway,“ Sir John Paxlon glaubt, daß eine 
wöchentliche Einnahme von 2000 Pfd. St. alle Ausgaben, aus ⸗ 
genommen für die Muſtrbande, decken wird. (Br. Handelsbt.) 
„„ Brigbham Noung, der Mormanknpropbet, baut ſich in 
dieſem Augenblicke am Salzſee zwei, prächtige große Wohnhäuſer, 
da ſeine Familie fo. zahlreich geworden iſty daß sie in einem 
Gebäude nicht mehr Platz findet, Der Nachfolger Joe Smith's 
iſt mit funfzig bis ſechsgig Frauen verehelicht und bat bereits 
jein halbes Hundert Kinder. Ein anderer Geiſilicher derſelben 
Sekte, Kimpalt, har zwetrundſtebenzig Weſber. 


g a0 O, leichen Daſfelbe kenn vin dent Sptiche in 

e im 8 Den, zu welchem geſprochen wird, geſagt werden. 
giebt es ies die Pauſe oft erquicklich, oft aal, ſo 
ſhrer Art ung ie Paufe in der Augenſprocht; welche, Je nach 


nd i 20 
unangenehm enden kA, Abb eherne e WE 


Wargm dri 
unten mancher Nene en gie. salt auche guf die 
n Jg man ien a 1 
ö bee den ae m er ng er 
Koketicee e eder Jagen, die q gelernt iſt durch Erziehung 
v . allt, ift ald in'ihrer Lüge erkannt, 
nn die zu verrarhen wüfſchen, daß fe ſchöne 
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Maſchſnen eigener Fabrik, 7 
Bau⸗Akademie N „ 0 Köpnickerſtroße Nr. 71. 


d ονννοοοονννẽd e BROS ER 
Amerikaniſche Adler flüge. Me anne 5 
Nr. 1. Für mittelſchweren Lehmboden 15 Abl. = 
Nr. 2. Für leichten loſen Sandboden 76 Thlr. 
Nr. Z., Für ſchwerſten Thopboden 17 Thlr. 
Nr. 4. Für hügeliges Land, Wendepflug, 19 Thlr. 
Nr. 5. Für ſteipigen, unebenen Grasboden 15 az 
Mit Kolter koſtet jeder Pflug 2 Thlr. mehr, mit 
Koller und Madſtelze 4 Thlr. mehr. 0 
Ganz, eiſerne engliſche Pflüge, nach. BUSBY , Be 1 
2 eee Bodenart paſſend, 40 Thlr. 
„gu Ammtliden ee an besen Pflügen werden von der Fabrik Erſatzſtücke geliefert, welche ohne dee Bat 0 
werden koͤnnen. Die Schaare Lu; ſich ſelbſt, ſcharfend. Das Geſtel der Interface Pftöge Berge 165 an rennt 
gebogenen Eichenholz. 


Amerikanifche Santtorn. und Raden. v Relutgungs mo chien 


Betrieb: Durch einen Menſchen. 
Anwendung; Für jede Art Getreide, Hülſenfrüchte, . 
Klee de. „6 nis fut 
Gewicht: 11 Cr. wi ne 100 
Preis: 40 Thlr. * — 
Leiſtung; 1 Wiſoel ſtündlich bei einem Menſchen. 


eben ede recen nach GARRETT für 7 Beiden. on 


—— — 


Anwendung: Für Nunkelräben, ſo wie jede e 1 W 
Art Nüben, Getreide, Hülſenfrüchte 1c. Die 
Menge der Ausſaat iſt beliebig zu beſtimmen, 10 
und der Reihenabſtand von 6 bis 24 Zoll 1 
verändern. 5 

Betrieb: Durch ein Pferd, Beienung En hen 

1 Mann. a 

„ Leiſtung: 14 bis 16 Morgen in 12 Stunden, 

Preis: 140 Thlr. a In d mi 

Gewicht: 7 Err. ni — ne 


JAN Us. d en 
Lebens - und Pensions - Versicherungs- Gesellschaft 

in ‚Hamburg. j ni 

Errichtet am 1. Februar 1848. lock — 5 — 4 

Concessionirt für die Königlich Preussischen Staaten. . , ....u 


Die liberalen Prineipien dieser Gesellschaft und die Vortheile, welche sie ihren Versicherten bietet, sind anerkannt. 
Die Beiträge können in vierfeljährlichen und monatlichen Terminen bezahlt werden. 

Die mit Anspruch auf Dividenden Versicherten erhalten 7 70% derselben. ; 
Prospecte, Antrags-Formulare ete. werden gratis ausgegeben durch unterzeichnete geverdk ki?" 


J. . & A. J. 240 % 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


